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Bei der zweiten Auflage von „Weihnachten unter Freunden“ spielte eine noch ungewöhnlichere Combo ungewöhnliche Arrangements von Wolfgang Beinborn (Zweiter von rechts). Foto: Felix Blersch

als ganz und gar nicht weinerlicher
Blues daherkam.

Emotionaler Höhepunkt des
Abends war sicherlich die Bein-
born’sche Interpretation von „Ma-
ria durch ein Dornwald ging“: Alle
Beteiligten steigerten die schliche
Melodie von klassischen Streicher-
vorspiel bis hin zum mehrstimmi-
gen, mit fast schon spätromantischer
Wucht begleiteten Finale. Dabei
war der Respekt vor dem Original
bei jeder Note spürbar. Bei der nach
tosendem Beifall gewährten Zugabe
„Somewhere over the Rainbow“
durften nochmals Jazzer, Streicher
und Sänger gleichberechtigt glänzen
– und vermittelten endgültig die Ge-
wissheit: Das alles war nicht zuviel
des Guten, sondern sehr viel Gutes
sehr gut präsentiert. Zumal mit dem
Erlös des vom Rotary-Club organi-
sierten Benefizkonzerts Weih-
nachtsgeschenke für Kinder bedürf-
tiger Kaufbeurer Familien gekauft
werden. Die Verteilung übernimmt
der hiesige Kinderschutzbund.

schen Unterschiede sehr gut. Etwa
wenn das altenglische „God Rest
Ye, Merry Gentlemen“ in „Take Fi-
ve“-Manier und -Rhythmus vor-
wärts preschte und nach dem hohen
Saxofon dann die Bratsche und so-
gar noch das Cello ihre flott-jazzigen
Soloparts zum Besten gaben.

Rhythmische Wundertüte

„Adeste fideles“ wurde wieder zur
rhythmischen Wundertüte und er-
klang als Reggae, dann südamerika-
nisch angehaucht und schließlich –
dank Kopeinigs Orgel-Künsten –
schon fast psychedelisch. Zur Erho-
lung gab es amerikanische Pop-
Songs wie „Maybe This Christmas“
oder „Someday At Christmas“, bei
denen Niclas Beinborn als Sänger
glänzte, während Heike de Young
unter anderem beim schwedischen
„Jul, Jul, strahlende Jul“ für Gänse-
haut bei den Zuhörern sorgte. „Alle
Jahre wieder“ entwickelte sich zur
funkig-souligen Tanznummer,
während „Leise rieselt der Schnee“

(Violine), Anna Probst (Viola) er-
weitert. So kam es, dass zwar etliche
Stücke auf dem Programm standen,
die 2014 schon bei „Weihnachten
unter Freunden“ zu hören waren.
Diese beeindruckten aber nun zu-
sätzlich mit klassischen und durch-
aus auch zeitgenössischen Akzenten
der neuen Band-Mitglieder. So
changierte das Programm zwischen
den meist ruhigen und/oder eingän-
gigen Ur-Melodien der Weih-
nachtslieder, den jazzigen Arrange-
ments, die sich bei vielen Stücken
erst allmählich, aber dann durchaus
deftig-expressiv entwickelten, und
nun zusätzlich dem speziellen Strei-
cher-Klang.

Gleichberechtigte Register

Beinborn beschränkte den Einsatz
Letzterer beileibe nicht auf die
rührselige Untermalung der Lieder,
sondern gab ihnen Freiräume und
ließ sie gleichberechtigt neben den
Jazz-Recken musizieren. Das funk-
tionierte trotz der großen dynami-

nikum, seine Bearbeitungen von
Weihnachtsliedern aus aller Welt
vor allem mit Jazzern und der So-
pranistin Heike de Young auf die
Bühne gebracht – und damit für Fu-
rore gesorgt. De Young war mit ih-
rer gerade in den höchsten Sphären
brillanten Stimme wiederum mit
von der Partie. Dazu Pit Decker an
der Gitarre, Sandor Somogyi an Po-
saune und Eufonium, Andi Fuchs an
Schlagzeug und Waldhorn, Flori
Mayer an Saxofon und Klarinette,
Andreas Kopeinig an Klavier und
Orgel sowie Co-Bandleader Tiny
Schmauch am Bass. Der engagierte
dirigierende Wolfgang Beinborn
und sein Sohn Niclas Beinborn er-
wiesen sich abermals als fast schon
professionelle Musiker an Trompete
und Flügelhorn und sehr gute Sän-
ger.

In diesem Jahr nun hatten sich
Wolfgang Beinborn einen Zusatz-
wunsch erfüllt und die Jazz-Combo
mit den drei Streichern Matthias
Thalmann (Cello), Teresa Allgaier

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Ist das vielleicht doch
zuviel des Guten? Diese Frage
schoss dem geneigten Zuhörer beim
ersten Stück der Wiederauflage von
„Weihnachten unter Freunden“ im
Kaufbeurer Stadtsaal durch den
Kopf. Denn als Dr. Wolfgang Bein-
born zusammen mit einem hochka-
rätigen Ensemble aus Jazzern und
klassischen Musikern sein Arrange-
ment von Bachs „Wachet auf, ruft
uns die Stimme“ zu Gehör brachte,
fügte sich dieser ambitioniert ange-
legte Cross-over weder harmonisch
noch dynamisch zu einem stimmi-
gen Ganzen zusammen. Doch bei
dieser anfänglichen Schrecksekunde
blieb es auch. Denn für den Rest des
Abends knüpften der Arrangeur, die
Musiker und Sänger nahtlos an die
vor zwei Jahren gezeigte, fulminan-
te Leistung an.

2014 hatte der begeisterte Musi-
ker Beinborn, im Hauptberuf Ra-
diologie-Chefarzt am hiesigen Kli-

Wenn die Bratsche mit dem
Saxofon Weihnachten feiert

Benefizkonzert Der jazzende Mediziner Wolfgang Beinborn stimmt mit seinen Arrangements im Stadtsaal
wieder ganz speziell auf das Fest ein. Seine brillante Projektband hat interessanten Zuwachs bekommen

Kirchlich und weltlich, mächtig und besinnlich
Blasmusik Oberbeurer Harmonie spannt den Bogen gekonnt von Mozart zu Leonhard Cohen

Oberbeuren Die Musiker der Ober-
beurer „Harmonie“ und ihr Diri-
gent Thomas Stitzl hatten zum Ad-
ventskonzert in die Pfarrkirche St.
Dionysius geladen, und es blieb
kaum ein Platz im Gotteshaus frei.
Das Repertoire war eine Mischung
aus Stücken, die sowohl zu rein
weltlichen als auch zu Kirchenkon-
zerten passten. Der Musikverein bot
– zusammen mit einigen von Ger-
trud Posselt vorgetragenen weih-
nachtlichen Texten – den Besuchern
einen Ruhepunkt in der oft gar nicht
so besinnlichen Vorweihnachtszeit.

Kraftvoll ging es los mit der „Fes-
tival Overture“ des Niederländers
Hans van der Heide (geboren 1958).
Der regelmäßige Wechsel von lau-
ten und leisen Passagen gab den
Musikern die Möglichkeit, ihre ei-
gene Dynamik zu kontrollieren.
„Panis angelicus“ aus der „Messe
für drei Stimmen“ des Belgiers Cé-
sar Franck (1822 bis 1890), eines der
berühmtesten Kirchenmusikstücke
des 19. Jahrhunderts, erklang in ei-
ner Bearbeitung von Kees Vlak.
Eingerahmt von großen Melodiebö-
gen der Tenorhörner trat die

Mauerstettener Gastmusikerin Mi-
chaela Klaus mit einem exzellenten
Oboensolo hervor.

Heinz Briegel schuf mit „Venite
adoremus“ eine schlüssig gestaltete
Fantasie über das Weihnachtslied
„Nun freut Euch, Ihr Christen“.
Aus dem einleitenden Stimmenge-
flecht trat das Choralthema immer
stärker hervor. Hatte die Kälte des
Kirchenraums zu Beginn des Kon-
zerts noch für das ein oder andere
Intonationsproblem gesorgt, so wa-
ren die Instrumente spätestens bei
der Arie „Nessun dorma“ aus der

Oper „Turandot“ von Giacomo
Puccini (1858 bis 1924) warmgelau-
fen. Auch im Slowrock „Bella Ro-
mantica“ von Manfred Schneider
(1953 bis 2008) fand das Orchester
schnell zu einem vollen und runden
Klang.

Nach dem elegischen „Waltzing
Matilda“, einem der berühmtesten
Volkslieder Australiens, wurde es in
„The Young Amadeus“ wieder
klassisch. Jacob de Haan hat darin
ein Thema aus dem langsamen Satz
des Klarinettenkonzerts von Mozart
bearbeitet. Ein Klassiker ganz ande-

rer Art ist die Hymne „Hallelujah“
des kürzlich verstorbenen kanadi-
schen Liedermachers Leonard Co-
hen. Eine eher ruhige Überleitung
zur triumphalen Schlussnummer:
„The Glory of Love“ von Gerd Köt-
he, mit seinem an den „Bolero“ von
Maurice Ravel erinnernden Ostina-
to.

Nach reichlich Schlussapplaus
gab die Kapelle zwei Zugaben: das
berühmte „Wiegenlied“ von Johan-
nes Brahms („Guten Abend, gut’
Nacht“) und den „Andachtsjod-
ler“. Joachim Buch

Konzertante Blasmusik für den guten Zweck brachte die Musikkapelle
Willofs bei ihrem Auftritt in der Pfarrkirche St. Ulrich in Kaufbeuren zu
Gehör. Unter der Leitung von Robert Bräckle erklang ein besinnliches
und stimmungsvolles Programm. Neben klassischen Stücken wie dem

„Andante“ von Wolfgang Amadeus Mozart gab es auch Filmmusik zu
hören. Für Abwechslung sorgten zudem die Stücke der Obermindeltaler
Alphornbläser. Der Erlös des Benefizkonzertes kommt dem Hospizver-
eins Kaufbeuren/Ostallgäu zugute. az/Foto: Felix Blersch

In St. Ulrich erklingt konzertante Blasmusik für den guten Zweck

Musik und
Köstlichkeiten

Kaufbeuren Der traditionelle vor-
weihnachtliche Nachmittag der So-
phie-La-Roche-Realschule in Kauf-
beuren findet am Donnerstag, 15.
Dezember, statt. Er beginnt mit
dem Weihnachtskonzert um 16 Uhr
in der Kirche St. Peter und Paul im
Haken. Dabei präsentieren die En-
sembles der Schule ein vielfältiges
Programm. Anschließend findet in
der Pausenhalle der Schule ein Basar
statt. Bei Kaffee, Tee und Punsch
sowie süßen und deftigen Köstlich-
keiten besteht für Schüler, Eltern,
Lehrkräfte, Bekannte und Freunde
der Sophie-La-Roche-Realschule
die Möglichkeit, in adventlicher At-
mosphäre ins Gespräch zu kom-
men.(az)

Für 60 Jahre aktives Musizieren im
Allgäu-Schwäbischen Musikbund
(ASM) wurde der Klarinettist und
Saxofonist Günther Kirsch (rechts)
bei einer Feier der Musikvereini-
gung Neugablonz geehrt. Der frü-
here Lehrer an der Sophie-La-Ro-
che-Realschule trat 1956 in die Ju-
gendkapelle der Stadtkapelle
Kempten ein, später spielte er in de-
ren Stammkapelle und in der Big
Band. 1980 war er dann an der Seite
von Conny Wiblishauser Mitbe-
gründer des Musikvereins Hirsch-
zell. Seit 2009 ist er Saxofonist bei
der Musikvereinigung Neugablonz.
Die stellvertretende ASM-Präsi-
dentin Centa Theobald (links) wür-
digte Kirsch als Vorbild für die Ju-
gend. Text/Foto: Rudi Kettner

Seit 60 Jahren
als Musikant aktiv

Schwarzblondes
Entertainment

Kaufbeuren Das Duo Schwarzblond
präsentiert am Samstag, 17. Dezem-
ber, sein Entertainment-Programm
„Schwarzblonde Weihnacht“ im
Podium in Kaufbeuren. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Sie
sind bunt, sie sind schrill, sie sind
poetisch und sexy. Mit vier Oktaven
Gesang, eigenen Songs, eigener
Haute Couture und extravaganten
Hutkreationen gehören sie zum Ex-
klusivsten, was Berlin derzeit an
Musikentertainment zu bieten hat.
Benny Hiller ist der androgyne La-
tin Lover am Klavier.

Seine blonde Bühnenpartnerin
Monella Caspar ist Lady Chamäle-
on. Sie schlüpft in viele Rollen, von
elfenartig bis verrucht. Gemeinsam
wollen sie eine etwas andere Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest
bieten. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf bei AZ�
Service�Center im Kaufbeurer Buron�
Center, Telefon 08341/8096�34, im In�
ternet sowie an der Abendkasse.

I www.allgaeuticket.de

KAUFBEUREN

Advents�Session der
Allgäuer Jazz�Initiative
Ihre monatliche Session hält die All-
gäuer Jazz-Initiative am morgigen
Sonntag ab. Beginn ist um 19 Uhr im
Café Stiftsterrassen im Kaufbeurer
Espachstift. Arrivierte Jazzer mit
Tiny Schmauch an der Spitze war-
ten wieder auf junge, ehrgeizige
Musiker, um in lockerer, adventli-
cher Atmosphäre gemeinsam ihrer
Leidenschaft zu frönen. Zuhörer
sind ebenfalls willkommen. Der
Eintritt ist frei. (az)

KAUFBEUREN

Orgelmusik und Texte in
der Dreifaltigkeitskirche
Eine halbe Stunde vorweihnachtli-
che Orgelmusik bietet die evange-
lische Dreifaltigkeitsgemeinde in
Kaufbeuren am heutigen Samstag
ab 17 Uhr in der Dreifaltigkeitskir-
che an. In der stimmungsvoll von
Kerzenlicht erleuchteten Kirche er-
klingen Werke von Bach, Walther,
Muffat und Steigleder. Es spielt die
Organistin Patricia Kolb. Pfarrerin
Britta Gamradt liest verbindende
Texte. (az)
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